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AZ: 61-16.01.01 
 
Sitzung des Sprechergremiums des Fachbereichs Erziehungshilfe am 02.03.2010 
 
Ergebnisprotokoll 
 
Termin:  02.03.2010, 10:00 - ca. 12:30 Uhr 
Ort:  Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V. 
  Gandhistr. 5a, 30559 Hannover 
Teilnehmer: für das Sprechergremium: 
  - Herr Ellmer (Kinderhaus Bad Essen e. V.) 
  - Herr Kupper (Albert-Schweitzer-Familienwerk e. V., Uslar) 
  - Herr Lampe (Remenhof-Stiftung, Braunschweig) 
 
  für den Paritätischen Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.: 
  - Herr Dickfeld (Fachberater Erziehungshilfe) 
 
Nds. Rahmenvertrag nach § 78f SGB VIII – Sachstand nach Kündigung 
Hr. Dickfeld informiert über die Einladung des Nds. Landkreistages zum ersten Verhandlungstermin 
am 15.03.2010 sowie über die bisher bekannt gewordene Zusammensetzung der kommunalen 
Verhandlungsgruppe. Es besteht Einigkeit, dass auf ggf. zu erwartende pauschale Vorurteile über ein 
ungebührliches Ausnutzen des Rahmenvertrages nicht eingegangen wird bzw. diese zurückgewiesen 
werden. Zur Bewertung der weiteren Entwicklungen werden das Sprechergremium und Hr. Dickfeld 
ggf. zu ad-hoc-Sitzungen zusammen kommen. 
 
Rückblick auf die Fachtagung „Auffällig, schwierig und schwer erreichbar“ am 
10.12.2009 
Das Sprechergremium und Hr. Dickfeld bewerten die gemeinsame Fachtagung auch aufgrund vieler 
positiver Rückmeldungen sowohl inhaltlich als auch organisatorisch als gelungen. Für zukünftige 
Fachtagungen ist zu überlegen,  
 
- ob ein angemessener Kostenbeitrag erhoben werden sollte und 
- wie ggf. möglichst alle Teilnehmer/innen für ein Bleiben bis zum Ende der Tagung motiviert 

werden können (Highlight am Schluss). 
 
Hr. Kupper informiert, dass das Albert-Schweitzer-Familienwerk e. V. in 2011 sein 50-jähriges 
Jubiläum begehen wird und er sich in diesem Rahmen eine gemeinsame Jugendhilfe-Fachtagung mit 
dem Paritätischen vorstellen könnte. Hr. Lampe ergänzt, dass ggf. auch eine Beteiligung der 
Remenhof-Stiftung denkbar wäre, die ebenfalls ein Jubiläum vor sich hat. Es wird vereinbart, diese 
Überlegungen bei der nächsten Sitzung des Sprechergremiums am 15.06.2010 aufzugreifen und ggf. zu 
konkretisieren. 
  
Fach- und Erfahrungsaustausch zur Situation von Erziehungsstellen am 17.02.2010 – 
Kurzbericht 
Das Sprechergremium nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass der Paritätische dem Votum der bei 
dem Treffen versammelten Träger gefolgt ist und die kritische Stellungnahme des Arbeitskreises von 
Erziehungsstellen in Niedersachsen und Bremen mit einem mittlerweile erfolgten und dem 
Fachbereich in Kopie zugesandten befürwortenden Begleitschreiben an das Nds. Sozialministerium 
unterstützt hat.  
 
In einer ausführlichen Diskussion stellen das Sprechergremium und Hr. Dickfeld fest, dass eine große 
Heterogenität unter den Trägern von Erziehungsstellen herrscht und – wie auch auf dem Treffen am 
17.02. vereinbart – nur anlassbezogene Treffen unter dem Dach des Paritätischen erforderlich sind. 
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Gespräch des FA Jugendhilfe der LAG FW mit dem Team „Hilfen zur Erziehung“ im 
Landesamt für Soziales, Jugend und Familie am 09.03.2010 
Zur vorliegenden Tagesordnung für das Gespräch wird festegestellt, dass der zukünftige Umgang mit 
Personalmeldungen zu klären und ggf. kritisch zu hinterfragen ist, wenn im Einzelfall kleinteilige 
gruppenbezogenen Meldungen vorgesehen sind. 
 
Hr. Dickfeld wird über das Ergebnis des Gespräches im Rahmen der Fachbereichsversammlung am 
20.04.2010 berichten. 
 
Vorbereitung der Fachbereichsversammlung am 20.04.2010 
Folgende Tagesordnung wird verabredet: 
 
1 Begrüßung/Einführung in die Tagesordnung 
2 Fachkräftemangel in den Hilfen zur Erziehung? 

- Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse der Befragung des Fachbereichs (Hr. Dickfeld) 
- Arbeitsgruppen zur Entwicklung von Forderungen an die Politik (Moderation: Hr. Kupper), an 

Ausbildungsinstitutionen (Moderation: Hr. Ellmer) sowie an die Leistungserbringenden 
Träger (Moderation: Hr. Lampe) 

3 Nds. Rahmenvertrag nach § 78f SGB VIII – Sachstand nach Kündigung 
- Einführung (Hr. Dickfeld) 
- Stimmungsbild zu nicht verhandelbaren und verhandelbaren Punkte (Hr. Lampe) 

4 Themen, die bewegen und bewegt werden müssen …  
5 Kurzberichte (Hr. Dickfeld) 

- Gespräch des FA Jugendhilfe der LAG FW mit dem Team „Hilfen zur Erziehung“ im 
Landesamt für Soziales, Jugend und Familie am 09.03.2010  

- Fach- und Erfahrungsaustausch zur Situation von Erziehungsstellen am 17.02.2010 – 
Kurzbericht 

- Aufarbeitung des „Schicksals früherer Heimkinder“ auf Bundesebene und in Niedersachsen 
- Aktuelles aus dem Paritätischen Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V. 
- Aktuelles aus dem Fachausschuss Jugendhilfe der LAG FW und dem Beirat zum 

Rahmenvertrag nach § 78f SGB VIII 
6 Verschiedenes 
 
Zur Umsetzung der Befragung zum Thema Fachkräftemangel wird sich auf eine geringfügige 
Modifikation des von Hr. Dickfeld vorgelegten Fragebogens verständigt. 
 
Hr. Lampe bittet nochmals darum, dass für die Fachbereichsversammlungen Namensschilder zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Verschiedenes 
Hr. Ellmer informiert, dass es seinen Beobachtungen nach zu vermehrten Schulsuspendierungen 
kommt und er daher dieses Thema in der nächsten Fachbereichsversammlung ansprechen wird. 
 
Die Sitzung endet um 12:30 Uhr. 
 
für das Protokoll 
Hannover, 03.02.10 
Sven Dickfeld 

Fachberater Erziehungshilfe  
 
Durchschriftlich 
- SprGr Erziehungshilfe 
- Frau Rundt, Herr Böstel 
- Frau Eckhardt 


